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1. Tag: Abfl ug

Individueller nach Nairobi.

2. Tag: Nairobi – Tsavo Ost

Ankunft in Nairobi. Fahrt zum Ost-Tsavo-
Nationalpark zur ersten Pirschfahrt. 

3./4. Tag: Tsavo Ost

Auf ausgedehnten Pirschfahrten erkun-
den Sie die Weite dieses Parks. Im Norden 
erblicken Sie das Yatta-Plateau. Im Süd-
westen besuchen Sie den Inselberg Mu-
danda Rock, der fast 2 km lang ist und 20 
m hoch aus der Ebene emporragt. Halten 
Sie nach den „roten Elefanten“ Ausschau, 
die sich nach dem Baden mit Lateriterde 
einpudern, die Eisenoxid enthält.

5. Tag: Tsavo Ost – Shimba Hills

Fahrt auf dem Highway in Richtung 
Mombasa und weiter bis zum Shimba-
Hills-Nationalreservat. Am Nachmittag 
sind Sie wieder auf Pirschfahrt. 

6. Tag: Shimba Hills

Morgens und nachmittags Pirschfahr-
ten auf der Suche nach den seltenen 
Rappenantilopen, deren Männchen mit 
mächtigem Gehörn und fast schwarzem 
Fell glänzen. Der üppige Küstenwald 
bietet Nahrung für zahlreiche Elefanten, 
die den kleinen Park bevölkern. 

7. Tag: Shimba Hills – Tsavo West

Heute gelangen Sie in den Westteil des 
Tsavo-Nationalparks. Am Nachmittag 
unternehmen Sie eine Pirschfahrt in der 
näheren Umgebung. 

8./9. Tag: Tsavo West

Der Tsavo-West-Nationalpark ist land-
schaftlich abwechslungsreicher als der 
Ostteil des Parks und zeugt von jungem 
Vulkanismus. Genießen Sie ein Frühstück 
an den Mzima Springs und tauchen Sie ein 
in die Stille dieser Süßwasser-Oase. Beste 
Rundumsicht - bei klarem Wetter  auch 
auf den Kilimanjaro -  bietet sich vom 
Hügel „Poacher‘s Lookout“. In Ranger-
Begleitung besuchen Sie am Lavastrom 
des Sheitani-Vulkans die Höhle Leviathan. 
Während der Pirschfahrten können Sie 
vor allem Büschelohr-Spießböcke, Kleine 
Kudus und vielleicht Wildhunde sehen. 

10. Tag: Tsavo West – Amboseli

Fahrt auf Naturstraße zum Amboseli-
Nationalpark. Mittagessen in der Lodge, 
Pirschfahrt am späteren Nachmittag. 

11./12. Tag: Amboseli

Ausgedehnte Sumpfgebiete, staubige 
Salzwüste, Grassavannen und Fiebera-
kazienhaine vor dem großartigen Pano-
rama des Kilimanjaro  bieten sich dem 
Besucher. Auf Morgen- und Nachmit-
tagspirschfahrten sollten Sie Elefanten-
familien, scheue Löffelhunde, Flusspferde 
und zahlreiche Vogelarten beobachten 
können, im Randgebiet vielleicht auch 
Gerenuks. 
 
13. Tag: Amboseli

Fahrt auf meist guter Strasse nach Nai-
robi. Mittagessen im  Hotel. Der Nach-
mittag steht bis zum Abfl ug zur freien 
Verfügung (Tageszimmer).

14. Tag: Ankunft in Deutschland 

Wenn Sie  Kenia auch abseits der ausgefahrenen Pisten kennen lernen möchten, dann ist diese Reise für Sie richtig! Zwar 
sind der Tsavo West und der Amboseli-Nationalpark gut zu erreichen und daher viel besucht. Aber den Tsavo Ost und  die 
Shimba Hills erreichen die Safari-Busse seltener. Sie werden Gelegenheit haben, Tiere  zu beobachten, die Sie sonst eher 
selten zu Gesicht bekommen: Herrliche Rappenantilopen und scheue Löffelhunde. Und wenn Sie Glück haben, zeigen 
sich auch Gerenuks oder Wildhunde, die in Ostafrika leider sehr selten geworden sind. 

Hotel & Lodge

Kleingruppen mit 6 Teilnehmern

03.09. – 16.09.2012 10.09. – 23.09.2012 
02.09. – 15.09.2013 09.09. – 22.09.2013

ab 2.590 € pro Person im Doppelzimmer
 Einzelzimmeraufpreis 655 €

Privatreise zum Wunschtermin ab 3.560 €

Aktuelle Termine und Preise fi nden Sie im
Beiheft sowie auf www.duma-naturreisen.de 

Eingeschlossene Leistungen: Übernach-
tungen in Doppelzimmern bzw. Doppelzelten 
von Hotels, Lodges und Zeltcamps. Nairobi 
Frühstück, sonst Vollpension. Pirschfahrten 
in Geländefahrzeugen mit Dachluken, 
garantierte Fensterplätze, alle Transfers, alle 
Eintrittsgebühren, Exkursionen, Deutsche 
Reiseleitung ab/bis Nairobi.

Nicht eingeschlossen: Internationale Flüge, 
die wir Ihnen auf Wunsch zu tagesaktuel-
len Tarifen vermitteln; Flughafengebühren.
Getränke, übrige Mahlzeiten. 

Unterkünfte:   auf unserer Internetseite. 
Visum:  Für Kenia erforderlich.  
Impfung:   Keine vorgeschrieben. 
Hinweis:   Lesen Sie  die Safariseiten 
 8 – 11 sowie die Infos und 
 Reisebedingungen auf  den 
 Seiten 164 – 167.

Kenia 
Beliebte Schutzgebiete im Südosten


